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Amtlicher Theil.

Karlsruhe , Len 20 . Juli .

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Anne Königliche Hoheit Lcr Groß Herzog haben Sich

unter dem 25 . Juni d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Geheimen Rath Or . Mittermaier in Heidelberg die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm
von Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenen
Orden pour Is worito für Künste und Wissenschaften , ebenso

unter dem 29 . Juni d . I .
dem Banquier Adolph Zimm ernin Heidelberg die unter -

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen
Franz -Joseph -Orden anzunehmen und zu tragen .

Medaillenverleihungeu .
Seine Königliche Hoheit - er . Großherzog haben Sich

unter dem 25 . Juni d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Brückengeldzeichen - Sammler Michael Oechsner in
Kehl , in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , und

unter dem 29 . Juni d . I .
dem Untererheber Gärtner in Reilingen , in Anerkennung

seiner mehr als 40jährigen treu geleisteten Dienste , die silberne
Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen .

Dienstnachrichteu .
Seine Königliche Hoheit - er Wroßherzog haben Sich

unter dem 8 . Juli d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

die erledigte Domänenverwaltung Offenburg dem Oberein¬
nehmer und Domänenverwalter Simmler in Staufen zu
übertragen ;

den Revisor Rot Herme ! beim Kontrolbureau der Direk¬
tion der Forste , Berg - und Hüttenwerke zum Obereinnehmer
und Domänenverwalter in Staufen , vorerst in provisorischer
Eigenschaft , zu ernennen ;

die Lehramtspraktikanten Leopold Stizenberger und
Joseph Bär in Donaueschingen zu Professoren am dortigen
Gymnasium ,

den Lehramtspraktikauten Nikolaus Riegel von Kirrlach
zum Professor an der höhern Bürgerschule zu Ettcnheim zu
ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Juli . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 31 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Gesetz , die Erhöhung des Budgets der Hosgerichte für

1862 und 1863 ( um die Summe von 8500 fl .) betreffend .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums : Die Namensänderung des Leopold Spitz von
Jöhlingen ( in Spitzenberg ) betreffend . 2 ) Bekannt¬
machung des großh . Ministeriums des Innern : Die Staats¬
genehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreise betreffend .
3 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums der Finanzen :
Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens
der Eiscnbahn -Schuldentilgungs -Kasse zu 14 Millionen Gulden
vom Jahr 1845 betreffend .

* Frankfurt , 19 . Juli . Dem offiziellen Bericht über
die Bundestagssitzung vom 16 . d . M . entnehmen wir
noch Folgendes :

Die k. k. österreichische Regierung erklärte sich unter Vorbehalt der Zu¬
stimmung des ReichSralhS geneigt , die Kommisfionsvorfchläge wegen
Einführung gleichen Maßes und Gewichtes in den deutschen Bundes¬
staaten im Prinzip anzunehmen und beantragte , einen deßfallsigen Ge¬
setzentwurf durch eine Fachmännerkommisston ausarbeilen zu lasten .
Diese Erklärung wurde dem handelspolitischen Ausschuß zugewiesen .

Der k. dänische Gesandte für Holstein und Lauenburg fand sich durch
eine in der vorigen Sitzung in Betreff der Differenzen zwischen dem
Bunde und Dänemark abgegebene Erklärung veranlaßt , eine Aeußerung
in das Protokoll niederzulegcn , welcher gegenüber die Bundesversamm¬
lung sich auf ihre in dieser Sache gefaßten Beschlüsse bezog . Für Anhalt -

Deffau -CLthen und Bnhalt - Bernburg wurde die Publrkation der Zusätze
zu der allgemeinen deutschen Wechselordnung angezeigt . Oldenburg und

Schwarzburg -Rudolstadt erklärten sich bereit , dies« Zusätze aus verfas¬
sungsmäßigem Wege zur gesetzlichen Einsührung zu bringen . . . Bei der

Abstimmung über die in einer sühern Sitzung gestellten Ausschußanträgc
wegen Herbeiführung eines allgemeinen Gesetzes gegen den Nachdruck ,
erklärte sich die Mehrheit für die Annahme dieser - Anträge und es wurde
demgemäß folgender Beschluß gefaßt . ( Wir haben den Wortlaut in Nr .
166 d. Bl . mitgetheilt .) Die Gesandten von Preußen und von Hvlstein -
Lauenburg enthielten sich der Lheilnahme an der Abstimmung und Be -
rathung über diese Angelegenheit . Von Seiten Hannovers wurde als¬
bald angezeigt , daß der Regierungsrath Schow zum Kommissär für die
bevorstehenden Verhandlungen ernannt worden sei.

Frankfurt , 19. Juli . Unter den motivirten Er¬
klärungen , welche die einzelnen Bundesstaaten in der Bun¬
destags -Sitzung vom 9 . d. M . ( in der deutsch -dänischen An¬
gelegenheit ) abgegeben haben , ist das Votum der oldeuburgi -
schen Regierung , die bekanntlich einen abweichenden Antrag
gestellt hatte , von besonderem Interesse . Das in Hamburg
erscheinende „ Staatsarchiv "

theilt dasselbe vollständig mit .
Das vldenburgische Votum geht weniger darauf aus , den
eigenen Antrag zu vertheidigen , als vielmehr den Antrag
der vereinigten Ausschüsse zu bekämpfen . Namentlich nimmt
Oldenburg daran Anstoß , daß die vereinigten Ausschüsse , in¬
dem sie sich auch zu Unterhandlungen auf Grundlage der be¬
kannten Russell ' schen Vermittlungsvorschläge bereit erklären ,
in ihren Forderungen selbst hinter den Vereinbarungen von
1852 Zurückbleiben .

München , 17 . Juli . Heute Abend hat die Schlußsitzung
der General zollkonserenz stattgefunden . Die Bevoll¬
mächtigten reisen schon morgen ab .

Der „ Bayer . Ztg .
" zufolge ist von der Generalzollkon -

serenz eine Reihe wichtiger Beschlüsse in Bezug auf die innern
und finanziellen Angelegenheiten des Vereins - namentlich in
Betreff des Zollabfertigungs - Dienstes und des Eisenbahn -
Verkehrs zu Stande gekommen , hinsichtlich deren nunmehr die
Ratifikation der Vereinsregierungen zu gewärtigen ist .

Darmsta - t , 17. Juli . (Fr. I .) In heutiger Sitzung
beschloß die Zweite Kammer nach einer eingehenden und
lebhaften Debatte , an der sich die anwesenden Regierungs¬
kommissäre vielfach betheiligt hatten , an ihren früheren Be¬
schlüssen über die Revision der definitiven Etats festzuhalten ,
namentlich auch daran , daß die Revision der Gesandtschajts -
etats schon für die laufende Finanzperiode stattsinden solle .

Köln , 19. Juli . (Köln . Ztg.) Das zu Ehren der Abge¬
ordneten für Rheinland und Westphalen veranstaltete Fest
hat gestern Nachmittag mit dem aus dem großen Gürzenich¬
saale stattgehabten Banket seinen Anfang genommen . Hr .
Classen - Kappelmann aus Köln eröffnet « die Ver¬
sammlung und verlas die Briefe einiger Abgeordneten , welche
ihre Entschuldigung , dem Fest nicht beiwohnen zu können ,
mit anerkennenden Worten über die leitende Idee desselben
begleitet hatten . So wurde durch diesen letzter » Umstand
eine von der Versammlung mit Bedauern aufgenommene
Kunde zugleich zu einer Gelegenheit , die Uebereinstimmung
der Gesinnung der Verhinderten mit den Anwesenden durch
ein Hoch auf die Ersteren zu bekunden . Es hatten sich 53
Abgeordnete eingefunden , darunter v . Sybel , Harkvrt ,
Or . Freese ( Lübbecke) , Or . Becker ( Dortmund ) , Leue , Lüning ,
Cetto , Coupienne , Dopfer .

Einige Zeit nach den Eröffnungsworten des Hrn . Classen -
Kappelmann nahm Hr . Assessor Iung aus Köln das Wort
und begrüßte die Abgeordneten „ im Namen des neuen Rhein¬
stromes und des neuen Köln "

, welches sich aus den Fesseln
des Feudalismus zu bürgerlicher Selbständigkeit emporge¬
rungen habe . Ihm folgte als Redner Hr . Bud decke aus
Köln , welcher hauptsächlich zur Eintracht mahnte . Nach ihm
ergriff Hr . v . Sybel aus Bonn das Wort , sprach in ein¬
gehender Weise über den Konstitutionalismus im Allgemeinen ,
deutete auf die Stadien hin , welche derselbe bei anderen Völ¬
kern zu durchlaufen gehabt habe , und wußte in den Herzen
aller Anwesenden das Gefühl der Hoffnung auf endliche Aus¬
gleichung unserer Verfafsungswirren historisch zu begründen
und mächtig zu beleben . Da er diese Hoffnung an den Stützen
historischer Vorgänge früherer Geschichtsperioden sich empor -
ranken ließ , so trug seine Rede nicht den Charakter jener leicht
zu erzeugenden , aber auch flüchtig verrauschenden Begeiste¬
rung , welche aus einem zwar lebendigen , aber oft unklaren
Gefühle für ihren Gegenstand hervorzugehen pflegt ; dieselbe
hatte vielmehr etwas , wir möchten sagen : prophetisch Ueber -
zeugendes für den Geist , etwas dauernd Beruhigendes für das
Gemüth ; ein Hauch klassischer Ruhe war über dieselbe ausge¬
gossen . Der gefeierte Mann wurde denn auch von den
lauschenden Zuhörern mit jenen lebhaften Zeichen der Aner¬
kennung begrüßt , welche eine ungewöhnlich gehobene Stim -
mmung zu erzeugen pflegt . Hr . Appellationsgerichtsrath
Leue aus Köln sprach in eindringlicher Weise und unter un -
gemeinem Beifall des Auditoriums über die Lage der Presse ,
woraus Hr . Jung einen eben eingetroffenen Kestgruß des Hrn .
Grabow verlas , welcher an einen innigen Dank für die ihm
gewordene Ehre der Einladung ein Hoch auf Rheinland und
Westphalen anknüpfte . Die Versammlung unterließ nicht ,
in den aus den Abwesenden ausgebrachten Toast auf ' s leb¬
hafteste einzustimmen . Es folgten nunmehr in kürzeren Pau¬
sen noch folgende Redner : Hr . Harkort aus Wetter , Hr . Ap -

pellationsgerichtsrath v. Ammon aus Köln , Hr . vr . Becker
aus Dortmund , und Hr . Bürgers aus Köln . Auch diese
Herren fanden für ihre verschiedenen Ansichten und Gefühle ,
welche sich in Uebereinstimmung mit dem Geiste der Versamm¬
lung befanden , ein freudiges Echo in der Brust dieser letzten !.

Gegen 8 Uhr Abends endete das Banket und die meisten
Theiluehmer desselben begaben sich nach Deutz in das Hotel
de belle vue , woselbst sie in gemüthlicher Weise bis spät in
die Stacht versammelt blieben . Eine Serenade , welche der
Kölner Gesangverein „ Sängerbund " zu Ehren der Abgeord¬

neten daselbst veranstaltet hatte , trug zur Erhöhung des
günstigen Eindruckes bei , welchen dieselben überhaupt von
dem Feste mitnehmen werden . Das Fest , welches morgen
seinen Schluß in einer Vergnügungsfahrt nach dem reizend
gelegenen Nolandseck finden wird , bewegt sich streng in den
Schranken der Gesetzlichkeit und trägt im Allgemeinen den
Charakter parlamentarischen Taktes und herzlicher Verbrü¬
derung unter Gesinnungsgenossen .

Osnabrück , 16. Juli . (Z . f . Nordd.) DieEntzweiung
ist beigelegt ; die Bürgervorsteher haben ihren , den Magistrats¬
antrag ablehnenden Beschluß mit allen gegen drei Stimmen
zurückgezogen und den Antrag nun genehmigt , demzufolge
gleichzeitig ein Syndikus und ein zweiter rechtsgelehrter Se¬
nator erwählt werden sollen . Die Wahl des ersteren wird
sicher auf Planck , die des zweiten muthmaßlich auf vr . Andre
fallen . Stüve hat seine Abdankung zurückgenommen und
bleibt Bürgermeister .

Flensburg . 17. Juli . Die schleswig '
sche Stände¬

versammlung hat sich sofort am Tage ihrer Eröffnung ,
am 17 . , wieder aufgelöst . Der Herzog! . Kommissär , Etats¬
rath Kran old , verweigerte ( wie telegraphisch bereits ange¬
deutet ) , über die angefochtene Giltigkeit der Wahl von Tondern
abstimmen zu lassen , worauf die Mehrzahl der deutschen Ab¬
geordneten ihr Mandat niederlegte und die Versammlung be¬
schlußunfähig ward .

Berlin , 18 . Juli . Die Erklärung , welche der
preußische Bevollmächtigte auf der Generalkonferenz
in München in Erwiederung der bayrischen Erklärung vom
13 . v . M . abzugeben unterm 8 . d. beauftragt worden , lautek
nach der „ Nordd . Allg . Ztg . " vollständig :

Die preußische Regierung vermag in der Erklärung des k. bayrischen
Bevollmächtigien vom 13 . Juni keinen Schritt zu erkennen , welcher
geeignet wäre , der Verständigung in der vorliegenden wichtigen Frage

.näher zu führe » . Wo cs , wie hier , auf den Versuch ankommt , ver¬
schiedenartige Interessen im Wege der Verhandlung auszugleichen , hält
sie es überhaupt im Sinne der Verständigung nicht sür sörderlich ,
Schriftsätze auszutauschen , welche Das , was man im Augenblick fordern
oder versagen zu müssen glaubt , peremtorisch feststellen , und dadurch
eine wirkliche Verhandlung von vornherein auSschließen . Aus diesem
Grunde hat die , von dem Bevollmächtigten am 5. Juni abgegebene
Erklärung , statt auf die Einzelheiten der k. bayrischen Denkschrift vom
25 . April einzugehen , die Auffassung Preußens in einer Form dar¬
zulegen gesucht , welche nach jeder S ite hin Anknüpfungspunkte sür eine
Verständigung offen ließ und insbesondere die Mißdeutung ausschloß ,
daß aus der Belheiligung an den von Preußen in Aussicht gestellten
Verhandlungen etwas Weiteres gefolgert weiden könne , als eben die
Geneigtheit zu Verhandlungen über die Punkte , welche Preußen als
das Ziel seiner Bestrebungen bezeichnet hatte . Aus demselben Grunde
würde eine , dem Gedankengange der letzten Erklärung des k. bayrischen
Bevollmächtigten folgende Etwiederung von der Verständigung nur ent -
sernen können .

Der Bevollmächtigte hat sich daher darauf zu beschränken , die Auf¬
fassung naher zu entwickeln , welche in seiner am 5. Juni abgegebenen
Erklärung ausgedrückl ist , indem er dadurch den Wünschen auch anderer
Vereinsregierungen entgegen zu kommen glaubt . Nach der , sänrmt -
lichcn Vcreinsregierungen bekannten Ueberzeugung Preußens hat sich
der bestehende Vereinszolltaris überlebt . Nach vieljährigen , sämmtlichen
Vereinsregierungen vorliegenden Erfahrungen schließt die Organisation
des Zollvereins eine wahre Reform diese « Tarifs im Laus der Vereins¬
periode aus . Preußen würde daher , auch wenn eS nicht in der Lage
gewesen wäre , mit Frankreich in kommerzielle Verhandlungen zu trete » ,
die Vereins » ertiäge nur ' unter Voraussetzung einer oorgängigen um¬
fassenden Tarijresorm haben erneuern können . Die Stellung , welche
Preußen in diesem Halle einzunehmen gehabt hätte , ist durch den Ver¬
trag mit Frankreich insofern verändert , als einerseits die Tarifresorm
eine völkerrechtlich sestgestellte Grundlage erhalten hat , andererseits die
Durchführung derselben mit einer wesentlichen Erleihterung der ver -
einsländischcn Ausfuhr unmittelbar verbunden ist. Seine Stellung ist
aber insofern nicht verändert , als Preußen jetzt die Annahme de« Ver¬
trages mit Frankreich und des auf demselben beruhenden Tarifs durch
die übrigen BereinSregierungen ebenso als Aufgabe der von ihm vor -
geschlagenen Verhandlungen ansieht , als es , im andern Falle , dir An¬
nahme der von ihm für nolhwrndig erachteten Tarifresorm als diese
Aufgabe zu betrachten gehabt hätte .

Verhandlungen über die Annahme des Vertrages mit Frankreich
gehören nicht zum Geschäftskreise der gegenwärtigen Konferenz . Preußen
glaubt §ie Widerlegung der in der Erklärung des k. bayrischen Bevoll¬
mächtigien gegen diesen Vertrag erhobenen Ausstellungen bis dahin
Vorbehalten zu müssen , daß derselbe zur Verhandlung steht. Es ist
nach wie vor sein lebhafter Wunsch , daß es bald in der Lagt sein
möge , über diesen , wie über dir andern in der Erklärung des Bevoll¬
mächtigten vom 5. Juni bezeichnelen Gegenstände , und zwar mit allen
seinen derzeitigen Zollverbündeten in Verhandlung zu treten . Wird
diesem Wunsche von den übrigen BereinSregierungen entgegengekom -
men , so würde , nach der Ansicht Preußens , der k. k. österreichischen
Regierung zu erwiedern sein , daß die Vereinsregierungen in nächster
Zeit über Erneuerung der Vereinsverträge in Verhandlung treten und
bei dieser Verhandlung sich über die Vorschläge verständigen würden ,
welche sie ihrerseits in Betreff der künftigen Gestaltung der handels -
pvlttischen Verhältnisse zwischen dem Zollverein und Oesterreich zu
machen haben . '

Unter dem gleichen Datum ( 8 . d . M .) hat das preußische
Kabinet eine Zirkulardepesche an die Zollvereins -Regie -



rungen über die Zollvereinsfrage erlassen , von welcher die

„ Köln . Ztg . " folgende Analyse mittheilt :
Di « Depesche bemerkt zuerst , daß bet der Frage , ob die bayrische Re¬

gierung in ihrem Bestreben nach einer allseiligen Verständigung be¬

harren wolle , die Miltheilung derselben vom 18 . v. Mts . an mehrere

Vereinsregierungen , vor der Antwort Preußens und wenige Tage nach
der Erklärung des letzteren , nicht geeignet sei , Momente für die Be¬

jahung darzubieten . Hätte sich also die preußische Regierung bloß den

Auffassungen der bayrischen Regierung gegenüber auszusprechen , so
würde diese Antwort nicht zweifelhast sein . Der preußische Bevollmäch¬
tigte würde dann in seiner Erwiederung aus die bayrische Erklärung
vom 13 . Zuni darauf hinzuweisen gehabt haben , wie Bayern eine

Verhandlung über die Erneuerung des Zollvereins , wie über die Ver¬

hältnisse zu Oesterreich überhaupt als möglich nur unter der Voraus¬

setzung betrachte , wenn Preußen die Ausrechthaltung des Vertrages mit

Frankreich so verstehe , daß es zwar bestrebt sein werde , den dabei lei¬
tend gewesenen Prinzipien und Anschauungen auch fernerhin Geltung
zu verschaffen , den Vertrag als solchen aber ausgebe . An diese Hin¬
weisung würde der preußische Bevollmächtigte lediglich die Erklärung
anzureihen gehabt haben , daß jene Voraussetzung nicht zutreffe und

Preußen daher die von ihm proponirten Verhandlungen von Seiten
Bayeri ' s als abgclehnt ansche . Eine solche Entwicklung , falls Bayern
sie beabsichtige , würde Preußen im Interesse der Zollvereins -Bevöl¬

kerung beklagen . Aber wie Preußen es für seine Pflicht halte , die

Zollvereins -Verträge nur unter mit der Wohlfahrt Preußens verträglichen
Bedingungen zu erneuern , so achte eS auch die Freiheit der Entschließung
Bayerns bei dessen Entscheidung , in wie weit die Interessen seiner Unter -
thanen mit den Grundlagen , aus welchen Preußen seinerseits den Vertrag
sortsetzen könne , vereinbarlich seien . Von sämmtlichen Zvllverbündeten
werde das Bedürfniß , hierüber allseitig klar zu werden , getheilt , und
Preußen glaube seine Sorgfalt für die Zukunst des Zollvereins nicht wirk¬
samer bcthätigen zu könne », als durch die bereits in Aussicht gestellte
Einladung zu Konferenzen , auf denen jede Vcreinsregierung ihre Be¬
dingungen für die Erneuerung des Zollvereins ihrerseits werde sormuliren
können . Die Erklärung vom 5. Juni enthalte schon die Ziele Preußens
bei Fortsetzung des Zollvereins ; über diese Kiele seien andere Regierungen
mit Preußen einverstanden ; die Auffassung Bayerns werde keineswegs
allseitig getheilt . Aus diesem Grunde habe Preußen auch bei dem vor¬
liegenden Anlaß seinen Zollverbündeten jede weitere Aufklärung über
seine Auffassung geben wollen , welche unter den gegenwärtigen Verhält -
'niffcn zur Förderung der Verständigung beitragen könne . Auf diesem
Gesichtspunkte beruhe die Erklärung , welche der preußische Bevollmäch¬
tigte bei der Generalkonferenz abzuaebe » habe .

* Berlin , 18 . Juli . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" hört , Hr .

v . Bismarck werde zu Anfang nächster Woche in Gastein
eintreffen . — Der „ Kreuzztg .

" wird unterm 15 . aus Wien
gemeldet , es werde bei der Zusammenkunft der Monarchen in
Gastein weder ein Mitglied einer andern souveränen Familie ,
noch auch ein österreichischer Minist er anwesend sein . — Heute
Mittag wurden „ Schmidt und Genossen "

, d . h . die Redak¬
teure der sechs Berliner Blätter , welche die bekannte Erklä¬
rung am 3 . Juni verfaßt ( Berl . Allg . Ztg . , Berl . Reform ,
Nat .-Ztg . , Spener '

sche Ztg . , Volksz . , Boss . Ztg .) , sowie der
Redakteur der „ Berl . Abendzeitung "

, welcher sich derselben
nachttäglich noch angeschlossen , verantwortlich vernommen . —
Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : Aus Petersburg ist der
Staatsrath v . Thö rner zu Verhandlungen in Zollangele¬
genheiten hier eingetroffen . Es waren schon im Laufe des
verflossenen Winters preußischer Seits mit der russischen Re¬
gierung über die Zweckmäßigkeit des Abschlusses eines Han¬
delsvertrages Erörterungen angeknüpft worden , welche
zu wirklichen Verhandlungen über die Durchführung von
Zollermäßigunzen und Verkehrserleichterungeu geführt ha¬
ben . Die Verhandlungen mit Hrn . v . Thörner werden Räthe
des Handels - und Finanzministeriums führen . — Gestern ist
von den Gesandten Oesterreichs und Preußens der Bundes¬
beschluß wegen Rücknahme der bekannten dänischen Verord¬
nung in Kopenhagen der dänischen Regierung notifizirt
worden . — Bis jetzt scheint keines der Zollvereins -Mitglieder
der bayrischen Punktation vom 18 . v . M . beigetreteu
zu sein , so daß die Hoffnung vorhanden ist , daß alle Vereins¬
regierungen die von Preußen in Vorschlag gebrachte außer¬
ordentliche Generalkouferenz über die Erneuerung des Zoll¬
vereins beschicken werden . — In der vorgestrigen Sitzung
der Stadtve r ord neten - Versammlung wurde der
bereits erwähnte Antrag der Deputation in Betreff der in
Aussicht gestellten Verwarnung des Verlegers des Kommu¬
nalblattes einstimmig angenommen . Hiernach wird der Ma¬
gistrat aufgefordert werden , gegen das betreffende Schreiben
des Polizeipräsidiums Beschwerde bei dem Minister des In¬
nern zu erheben . — Gestern ist der ehemalige Berliner Poli¬
zeioberst Patzke zu Nawicz eingetroffen , um seine Stelle als
Direktor des dortigen Zuchthauses zu übernehmen .

Magdeburg , 15 . Juli . Der Redakteur der „ Magdeb.
Ztg .

"
, Hoppe , ist wegen Veranstaltung verschiedenerSamm -

lungen ohne Genehmigung des Oberpräsidenten zu 6 Thlrn .
verurtheilt worden .

Bromberg , 17 . Juni . (Bromb . Z .) Gestern Abend
10 Uhr passirte der Graf Wielopolski mit dem aus
Thorn kommenden Kurierzuge unsere Stadt . Aus dem
Bahnhof empfingen ihn eine Anzahl Gendarmen , welche
ihn zum Büffetzimmer und später wieder in den Wagen gelei¬
teten , worauf er seine Reise in der Richtung nach Berlin
fortsetzte .

Karlsbad , 18. Juli . Se. Maj . der König von
Preußen ist heute Mittag 1 Uhr nach Pilsen abgereist .

Wien , 17 . Juli. Der Kaiser hat an die Vertreter des
Großfürstenthums Siebenbürgen eine sehr ausführliche
Kundmachung erlassen , worin er feierlich erklärt , wenn
der innere staatsrechtliche Aufbau Siebenbürgens und seiner
Beziehungen zu der Gesammtmonarchie hinsichtlich der end -
giltigen Feststellung der Art und Weise der Entsendung der
Abgeordneten Siebenbürgens zum Reichsrache verfassungs¬
mäßig mit dem Landtage zu Stande gebracht sein wird , auf
die allfälligen Wünsche und Bitten der Vertreter ein feier¬
liches Diplom auszufertigen . Um dies Ziel schneller zu er¬
reichen , werden dem Landtag vorläufig folgende Gesetzent¬

würfe vorgelegt : 1) Die Durchführung der Gleichberechti¬
gung der romanischen Nation und ihrer Konfessionen ; 2 ) den
Gebrauch der drei landesüblichen Sprachen im öffentlichen
amtlichen Verkehr ; 3 ) die Zusammensetzung und Ordnung
des Landtags ; 4 ) die engiltige Regelung der Art und Weise
der Entsendung der Abgeordneten des Großfürstenthums
Siebenbürgen in den Reichsrath ; 5) die zur leichtern Er¬
zielung einer geordneten Verwaltung und Rechtspflege noth -
wendigen Aenderungen in der politischen Eintheilung des
Landes ; 6) die Regelung der öffentlichen Verwaltung , und
7 ) der Rechtspflege ; 8 ) die Organisirung der Gerichtsbehör¬
den und insbesondere die Bildung des Gerichtshofs dritter
Instanz ; 9) die nothwendigen Ergänzungen und Erläute¬
rungen einzelner Bestimmungen des kaiserlichen Patentes vom
21 . Juni 1854 über die Durchführung der Grundentlastung ;
10 ) die Einführung der Grundbücher ; 11 ) die Errichtung
einer Hypothekenbank betr .

-j-fl Wieo , 18 . Juli . DasBud get für das Verwaltungs¬
jahr 1864 hat entschieden eine sehr günstige Seite . Das
ordentliche Budget weist einen Einnahmeüberschuß von mehr
als 4 Mill . fl . auf , und wenn freilich dageM das außer¬
ordentliche Budget mit einem Defizit von 59 Mill . abschlicßt ,
das gesammte unbedeckte Defizit also , nach Abzug jener
9 Mill . , noch immer nahezu 50 Mill . fl . beträgt , so ist zu er¬
wägen , nicht blos , daß das nächste Verwaltungsjahr ( um es
mit dem Solarjahr in Einklang zu bringen ) 14 Monate und
darunter zweimal gerade die Monate November und Dezem¬
ber umfaßt , welche durch die alsdann fälligen größer » Raten¬
abzahlungen auf die Staatsschuld die höchsten Ausgaben be¬
dingen , sondern auch daß die gesammten Schuldbezahlungen
gleichwohl noch um 5 Vs Mill . mehr betragen , als das Defizit .
Wäre das Verwaltungsjahr geblieben , wie es war , so würde
das Defizit um 14 Mill . weniger , also nur 36 Mill . fl . , be¬
tragen .

Aber die Medaille hat auch ihre Kehrseite . Zunächst wird
zu beachten sein , daß wir es mit einem reinen Fried ens -
budget zu thun haben und daß keine ernstere politische Ver¬
wicklung dabei in Anschlag gebracht ist^ deren Eintreten alle
Aufstellungen des Budgets über den Haufen werfen würde .
Sodann ist nicht zu vergessen , daß , um das vorliegende , ver -
hältnißmäßig günstige Resultat zu erreichen , die sämmtlichen
bedeutenden Steuererhöhungen , welche in der abgelrusenen
Session bewilligt wurden und welche der Bevölkerung die
schwersten Opfer auferlegen , aufrecht erhalten bleiben , wobei
noch zu berücksichtigen ist , daß die im Jahr 1859 „ vorüber¬
gehend " eiugesührten Kriegszuschläge noch immer forterhoben
werden . Und endlich nimmt die Budgetvorlage sogar die
Einführung neuer Steuern im Betrage von etwa 16 Mill . fl .
in Aussicht , Steuern , welche dem Vernehmen nach in einer
Personalsteuer für die nicht -ungarischen Länder ( nach 3 Ab¬
stufungen zu 1 fl . , zu 50 kr . und zu 25 kr . ) und für das ganze
Reich in einer Klassen - und in einer Luxussteuer bestehen
würden .

Die Nachrichten aus Galizien lauten immer ernster .
In dem Maße , als die materiellen Hilfsmittel des polnischen
Aufstandes zu Ende gehen , werden Seitens der Leiter des
Aufstandes erhöhte Anstrengungen gemacht , die galizischen
Polen für die Herbeischaffung dieser Hilfsmittel zu erhitzen ;
und die der Verhaftung des Fürsten Sapieha zu Grunde lie¬
genden Thatsachen liefern den Beweis , daß ihre Anstrengungen
nicht fruchtlos gewesen . Den galizischen Behörden wird es
immer schwerer , diese Umtriebe zu überwachen und zu ver¬
eiteln , und es dürfte bereits feststehen , daß die Militärmacht
in Galizien , sei es durch Herbeiziehung neuer Truppen , sei es
durch die Versetzung der bereits im Lande befindlichen Regi¬
menter auf den Kriegsfuß , wesentlich verstärkt werden wird .

Oesterreichische Monarchie .
Hermannstadt, 17 . Juli . Inder heutigen Landtags¬

sitzung waren 91 Mitglieder anwesend ; die ungarischen
Deputirten sind abermals ausgeblieben . Es wurden durch
das Loos 9 Wahlprüfungs -Ausschüsse bestellt . Die nächste
Sitzung findet nach Beendigung der Arbeiten der genannten
Ausschüsse statt .

Italien .
* Turin , 18 . Juli .

'
Die „ Stampa " bestätigt den von der

„ France "
gemeldeten Vorfall , daß auf die Anfrage des Prä¬

fekten von Messina , welcher zwei Aufwiegler an Bord eines
Schiffes der kaiserl . Post verhaften wollte , ein verneinender
Bescheid vom italienischen Ministerium erfolgt ist . Das ita¬
lienische Blatt bemerkt , die betten Reisenden seien wegen poli¬
tischer Vergehen , aber nicht wegen Verbrechen oder gewöhn¬
licher Vergehen verfolgt worden und der französische Konsul
in Messina habe sich ihrer Verhaftung widersetzt .

Frankreich .
T Paris , 18 . Juli. Man erwartete die Antwort

Rußlands heute im „ Moniteur " zu finden , aber er er¬
wähnt nicht einmal deren Eintreffen in Paris . Auch der
„ Constitutionnel " beobachtet vollkommenes Schweigen . Den¬
noch kennt man im Publikum bereits den Inhalt der Depesche
des Fürsten Gortschakoff , welche vermittelst eines besonder «
Kuriers nach Vichy befördert wurde . Das Publikum sieht
in der Antwort Rußlands — in seiner Annahme der sechs
Punkte unter Vorbehalt in seinen Einwendungen hinsichtlich
der Zeit und der Zusammensetzung der Konferenzen und in der
Verwerfung des Waffenstillstandes , an dessen Stelle eine be¬
dingte Amnestie treten soll , — eine verdeckte Weigerung . Die
Börse adoptirte diese Ansicht und konstatirtc ihre Meinung
durch ein namhaftes Zurückgehen fast aller Werthe . — Die
„ Patrie " glaubt zu wissen , daß die drei Mächte über den In¬
halt der russischen Depeschen bereits ihre Meinung austau -
schen konnten , und daß sie übereinstimmend die russische Ant¬
wort als unzulänglich erachten . In St . Petersburg selbst
scheint man sich kaum einen günstigern Eindruck erwartet zu
haben , denn nur so läßt sich die gleichzeitig mit der russischen
Antwort eingetroffene telegraphische Nachricht von der für den
Monat November angeorbneten Aushebung von 500,000

Russen erklären . — In den Werkstätten von Paris zirkulirt
eine Petition , worin die russischen Grausamkeiten in den
grellsten Farben dargestellt , und der Kaiser Napoleon gebeten
wird , Polen mit dem Schwert zu retten .

Das Paketboot „ Vera -Cruz "
, an dessen Bord sich der Ordon¬

nanzoffizier des Kaisers , Marquis Galiffet , befand , legte die
Ueberfahrt statt in 61 in 59 Tagen zurück . Marquis Galiffet
verließ Nantes heute Morgens um 4 Uhr , traf um 2 Uhr in
Paris ein , und reiste sofort nach Vichy weiter , um dem Kaiser
die offiziellen Berichte über die B e s e tz u n g M e x i k o ' s und die
Trophäen zu überbringen . Diese bestehen in Fahnen , einer
kleinen gezogenen Kanone , welche die Armee dem kaiserl . Prin¬
zen schickt, und in dem silbernen Schlüssel der Stadt Mexiko .
— Fürst de la Tour d '

Auvergne ist heute in Paris
eingetroffen . — Die Unterhandlungen mit der Turiner Re¬
gierung wegen des Vorfalls in Genua dauern fort . Der
Konsul Hr . Hu et ist nach Paris berufen worden . , Die
französische Regierung beharrt noch auf Freilassung der 5

'
Ge¬

fangenen ; in Turin behauptet man , daß die Macht der öffent¬
lichen Meinung diese „ Nachgiebigkeit " unmöglich mache . Man
schlug vor , die 5 Bourbonisten auf einer italienischen Fregatte
nach Marseille bringen zu lassen und sie dort — an Bord
des Fahrzeugs — zur Verfügung der kaiserl . Regierung zu
halten , bis die Auslieferungsfrage entschieden sein würde .
Dieser Vorschlag ist noch nicht angenommen . — Heute fand
in der Magdalenenkirche die Trauung des Akademikers Pon -
sard statt . Die „ Comoedie francaise " gibt heute Abend
„ l/ltoimour et Isi -Kent " des Neuvermählten .

Minister Billault wird nächste Woche zum Badgebrauch
nach der breton 'schen Küste gehen . — Der Preßdirektor Hr .
Treilhard soll zum Staatsrath ernannt werden . — Der
„ Courrier de St Etienne, " eines Preßvergehens von den
Wahlen her angeklagt , wurde , von Hrn . Ernst Picard verthei -
digt , freigesprochen . — Die Leiche des Herzogs von
Hamilton wird , auf Befehl des Kaisers , an Bord eines
Kriegsschiffs von Cherburg nach England gebracht . Die
Herzogin mit ihren 3 Kindern ist noch im Schlosse von St .
Cloud . — Die Börse war , wie erwähnt , äußerst flau .
Rente bleibt angeboten 68 .45 . Credit Mob . 1156 .25 .

Paris , 18 . Juli. Das „ Pays " will wissen , daß den
maßgebenden Kreisen die russische Antwort einen befrie¬
digenden Abschluß nicht zu bieten scheine . Die drei Mächte
— sagt das Blatt — bleiben vollkommen einig in der Forde¬
rung , daß Rußland dem von ihnen entworfenen Programm
beitrete . Oesterreich hat Versuche Preußens , das Einver -
ständniß der drei Mächte zu zerstören , entschieden zurückgewie¬
sen . — Die „Patrie " konstatirt ebenfalls , daß das Einver -
ständniß sich von neuem befestigt habe , und fügt bei , Rußland
habe in der letzten Zeit Gegenschritte in Wien gethan , aber
Oesterreich habe auf Rußlands voller Zustimmung zur Politik
Frankreichs und Englands bestanden . — Die „ Natioy "

zergliedert die russische Antwort und sagt : Indem Rußland
„ im Prinzip " die sechs Punkte annimmt und einen Waffen¬
stillstand ablehnt , erklärt es , daß bis zur Wiederherstellung
der Autorität des Czaren in Polen die Repression unbedingt
fortbestehen soll . Alsdann könnte man die Reformen durch¬
führen , welche der Kaiser schon zugestanden , und welche die
drei Mächte wünschen . Indem es sich ferner auf die öffent¬
liche Meinung in Rußland beruft , dabei aber das Recht der
Mächte , welche den Wiener Vertrag Unterzeichneten , anerkennt ,
nimmt Rußland „im Prinzip " die Konferenz an , will aber ,
daß nur Preußen , Rußland , Frankreich , Oesterreich und Eng¬
land an den Verhandlungen Theil nehmen , und daß erst nach
erfolgter Einigung dieser die andern Mächte zur Betheiligung
an der Schlußentscheidung zugelassen werden . Die „ Nation "
bemerkt sodann : „ Am meisten fällt uns in der Antwort auf ,
daß ihr Geist und Sinn nicht völlig der Idee entspricht , die
man sich in Frankreich davon gemacht hatte ; nichtsdestoweniger
sind die Aussichten auf Erhaltung des Friedens noch immer
nicht verschwunden . " — Der „ Constitutionnel " konstatirt
gleichfalls die Uebereinstimmung der drei Mächte , welche sich
jetzt mit der Prüfung der Note beschäftigen .

Der „ Moniteur " veröffentlicht neben einem Bericht
Forey ' s über die Uebergabe von Mexiko eine wegen der
Verhaftung der fünf Reisenden eines französischen Schiffes
zu Genua nach Turin geschickte Note , in welcher Genug -
thuung für die „ bedauerliche Thatsache "

verlangt und die
Hoffnung ausgesprochen wird , die italienische Regierung
werde sich beeilen , der freundschaftlichen Mäßigung Frank¬
reichs durch Erfüllung seiner Forderung entgegenzukommen .

Niederlande .
Amsterdam , 16 . Juli. Auf Msgn. Zwysen , Erzbischof

von Herzogenbus ch , ist , als er schlafend zu Bett lag , ein
Pistolenschuß abgefeuert worden . Der Zustand des Erzbischofs
ist sehr besorglich . Der Mörder ist noch nicht ausfindig ge¬
macht worden .

Dänemark .
Kopenhagen, 14. Juli. Die Gemahlin des verstorbe¬

nen Erbprinzen Ferdinand , Prinzessin Karoline , wird
die sämmtlichen Schulden ihres Mannes bezahlen ; die Gläu¬
biger werden in nächster Zeit bereits 50 Proz . erhalten . Es
ist dieser Entschluß der Prinzessin um so anerkennenswerther ,
als die Schulden des Verstorbenen beinahe 8 Millionen Frcs .
betragen .

Rußland und Polen .
Warschau, 15 . Juli. Der Erlaß des Hrn . Rzewuski ,

Administrators der Erzdiözese Warschau , über die Kirchen¬
trauer besagt :

Durch ein Schreiben vom 3 . d. M . u . s. bin ich von unserm hoch¬
würdigsten Erzhirten ( Felinski ) benachrichtigt worden , daß er von der
Regierung den Befehl erhalten hat , sich von Galschina , wo er bisher
verweilte , nach Jaroslaff zu begeben , wo er sich aus unbestimmte Zeit
auzuhalten habe . Im Sinn det Gesetze der allgemeinen Kirche und
der Verordnungen der polnischen Kirche und nach dem Vorgänge d«S
Kapitels der Erzdiözese Posen und Gnesrn im Jahr 1839 , als der
dortige Erzhirte , weil . Erzbischof Dunin , aus seiner Diözese enisernt und
in Kolberg gesangen gehalten wurde , empsehle ich der ganzen Welt - uv »



Klostergcistlichkeit, daß vom 12 . d . M . u . f. a„ in der stanzen Erzdiözese
rbenso wie damals in Posen und Gnesen zum Zeichen der Betrübniß und

Trauer in den Kirchen die Glocken , Orgeln , Musik und Gesang schwei¬

gen , bis unser Erzbischof zurückgekehrt sein wird . Außerdem lesen wir

in der Apostelgeschichte ( Kap . XU . 5) , daß , als der h. Petrus von

Herodes in 's Gefängniß geworfen wurde , die Christen jener Zeit für

denselben unaufhörlich ihre Gebete zu Gott emporsandten , und daß

Gott aus Rücksicht auf ihre heißen Bitten einen Engel in das Ge¬

fängniß fchickte , welcher , den heil . Petrus in die Seite stoßend , sprach :

Steh eiligst auf !" worauf die Ketten von seinem Leibe abfielen . In

Erinnerung an die Wirksamkeit christlicher Fürbitte fordere ich die ge¬

stimmte ehrwürdige Geistlichkeit auf , das gläubige Volk zu ermahnen ,

fortwährend inbrünstige Gebete für seinen Erzhirten emporzusenden rc.

Noch ist Rzewuski auf freiem Fuße , doch häugt das Da¬

moklesschwert über ihm , und man ist seiner Verhaftung , bezw .

Wegführung aus Polen jeden Augenblick gewärtig . In die¬

sem Fall würden unfehlbar alle Kirchen des Königreichs

ganz geschlossen . — Gestern wurde eine Proklamation
der Nationalregierung an die russischen Soldaten in russischer
Sprache in Tausenden von Exemplaren verbreitet . Jedem
russischen Soldaten werden von der Nationalregierung 15
Rubel versprochen , wenn er mit den Waffen in der Hand de-

sertirt .
Krakau , 17 . Juli . (Presse.) In der Wojwodschaft

Sandomir hat eine Jnsurgentenabtheilung unter Dolnicki
bei Blizin zwei Schwadronen russischer Dragoner aufgerieben
und ihre Waffen und Bagage erbeutet . Im Lublin ' scheu
nimmt der Aufstand große Dimensionen an . und haben sich
sieben Jnsurgentenabtheilungen erhoben . Dieselben stehen
unter Lelewel , Krysinski , Wagner , Rudzki , Wierzbicki , und

halten die Lubartower Wälder besetzt . Eine Abtheilung ist
über den Bug gegangen und in Volhynien eingerückt . Der

siebente Anführer ist unbekannt . Taczanowski
's Kavallerie

hat die Russen am 13 . bei Nutno geschlagen , wobei ein russi¬
scher Oberst fiel . Polnische Dragoner schlugen unter Par -

czewski' s Führung am 10 . bei Piontek eine russische Husaren¬
division .

Krakau , 18 . Juli . (Presse.) Die Nachricht der „ Schles.
Ztg .

"
, daß im Leitartikel der ersten Nummer des „ Niepodleg -

lose " ( amtlichen Organs der Warschauer geheimen National -

regierungH jede Transaktion verworfen werde , ist eine Ten¬

denzlüge . General Berg , welcher seit Wielopolski ' s

Entlassung Präsident des Administrationsrathes ist , hat die

Administrationsämter insgesammt russischen Offizieren über¬

geben . Murawieff ließ am 9 . Mlynski in Wilna er¬
schießen . Seinen Soldaten gab Murawieff die Erlaubniß ,
Wornice , eine weitläufige Besitzung des samogitischen Bischofs
Wolonczewski , zu plündern . Vom Jnsurrektionsschau -

platz wird gemeldet , daß die Abtheilung Taczanowski ' s am
13 . bei Kleczew gegen überlegene Kräfte der Russen gejochten
und schwere Verluste erlitt , jedoch bald durch neue Abtheilun¬
gen verstärkt , am 14 . am Podwitzsee eine starke Position ein¬

nahm .
Donaufürstenthümer .

Bucharest , 18 . Juli . Das unter Mil ko Ws ki ' s Füh¬
rung eingedrungene polnische Korps war gestern genöthigt ,
ohne Kampf seine Waffen den rumänischen Truppen auszu¬
liefern .

Amerika .
* Neu -York , 4 . Juli , Nachmittags . ( Per „ Bremen " .)

Die spätesten , von dem Schlachtfelde bei Gettysburg
eingetroffenen Nachrichten lauten : 5000 Südstaatliche rück¬
ten bei Tagesanbruch ( des 4 .) aus , um die Gefallenen zu
Plündern , traten aber , als die Bnndestruppen Feuer auf sie
eröffneten , eilig den Rückzug an . Die gestrige Schlacht war
eine der furchtbarsten dieses Krieges und die Verluste auf
beiden Seiten sehr schwer . In dem Kampf des ersten Tages
empfing General Reynolds , welcher den Angriff gegen die

Südstaatlichen mit dem 1 . Korps eröffnete , zuerst eine leichte
und später eine tödtliche Wunde , welcher er noch an demsel¬
ben Tage erlag . Neben und zugleich mit ihm wurde Gene¬
ral Paul Peel schwer verwundet . General Sickles , der
Kommandeur des 3 . Korps , erhielt am zweiten Schlachttage
eine Schußwunde , welche die Amputation des rechten Beines
nöthig machte ; doch ist sein Zustand ganz befriedigend . Von
dem dritten Schlachttage meldet ein Berichterstatter der

„ New -Uork Tribüne "
, welcher das Schlachtfeld um 6 Uhr

Abends verließ : „Der heutige Tag war der blutigste von
allen . Die Unsrigen kämpften wie Löwen . Die Verluste
sind beiderseits ungeheuer . Wir haben Longstreet als Ge¬
fangenen . ( Andern Quellen zufolge wäre dieser General ge¬
falleil ; möglicher Weise fiel er verwundet in die Gewalt der
Bundestruppen und starb später an den Folgen der Wunde .)
Der heutige Kampf brachte für uns den größern Vortheil ,
und der General Meade erklärt , wenn Couch ( welcher von
Harrisburg gegen den Rücken der Lee' schen Armee anmar -

schirte ) diese Nacht einträfe , so werde der Sieg unser sein ."

— Das 11 . Korps unter General Howard , welches in der

Schlacht bei Chancellorsville den ersten Anprall des Feindes
nicht aushielt , hat die alte Scharte wieder ausgewetzt ; es

schlug einen Sturmangriff der vereinigten Kerntruppen Long -

street ' S und Hill ' s auf den rechten Flügel der Bundesarmee
am Abend des 2 . d . mit solcher Wucht und Schnelligkeit ab ,
daß der Feind an diesem Tage von jedem weitern Versuche
abstand .

Gleichlautende Berichte bringen die nicht ganz klar abge¬
faßte Notiz : „ Die Staatskonvention von Missouri hat
mit 51 gegen 30 Stimmen ein Sklavenemanzipations -Gesetz
angenommen , welchem zufolge die Sklaverei im Jahr 1870

abgeschafft werden soll . Die Sklaven , welche alsdann über
40 Jahre alt sind , bleiben in dienender Stellung ( servsnts )
für ihr ganzes Leben ; die unter 12 , bis sie 23 Jahre alt sind ,
die über 12 bis zum 4 . Juli 1876 .

" — Der Präsident Jef -

ferson Davis hat Alabama aufgefordert , weitere 70,000
Mann aufzustellen , um den Staat gegen einen feindlichen
Einmarsch zu vertheidigen . Die Blätter von Alabama dis -
kutiren über eine am Tömbigbee -Fluß aufzuführende Linie
von Befestigungswerken .

Neu - Bork , 8 . Juli . ( Per Kanada.) (Köln . Ztg .)
Vicksburghatsicham4 . Juli den Uni v ns truppen
ergeben . Die Besatzung wurde als kriegsgefangen auf
Ehrenwort entlassen .

In der Schlacht bei Gettysburg am 3 . Juli erlitten
die Südstaatlichen unter General Lee eine Niederlage und
zogen sich , ohne den Kamps zu erneuern , in südwestlicher
Richtung gegen den Potomac zurück . Meade verfolgt die
Südstaatlichen , und man hält es für möglich , daß es dem¬
nächst zu einer Schlacht zwischen Hagerstown und dem Poto¬
mac kommen werde , da die Anschwellung des Flusses den
Uebergang Lee' s erschwert . General Meade nahm gegen
15,000 Südstaatliche gefangen , und die Zahl der auf beiden
Seiten kampfunfähig Gewordenen wird aus 50,000 Mann
angegeben . General Lee ließ aus dem Rückzug seine Ver¬
wundeten im Stich . Ein Armeebefehl des Generals Meade
ist in triumphirendem Tone abgefaßl , athmet große Sieges¬
zuversicht , und spricht die Hoffnung aus , daß es ihm gelingen
werde , das Heer Lee' s vollständig zu vernichten . 1000 Ge¬
fangene des südlichen Heeres , darunter der General Jones ,
sind nach Baltimore gebracht worden .

Die Beschießung von Port Hudson wird fortgesetzt .
Der Vizepräsident der Südstaatlichen , Hr . Stephens ,

sollte , dem „ New -Uork Herald " zufolge , wichtige Mittheilun¬
gen des Präsidenten Jefferson Davis an den Präsidenten
Lincoln überbringen , wurde aber von diesem nicht nach
Washington gelassen .

Neu -Bork , 8 . Juli . Geld flott. Goldagio 33 Proz . Fonds
gefallen . Illinois Central 109 ' /z .

Baben .
ck Heidelberg , 20 . Juli . Gestern hatte sich unsere Stadt wieder

reich beflaggt , um ihre Thcilnahme an dem Fahnenseste des hie¬
sigen Turnvereins zu bethätigen . Viele hiesige Frauen und Jung¬
frauen halten sich vereinigt , um dem jetzigen Turnverein , der lange Zeit
aus zwei getrennten Fraktionen bestand , eine neue Fahne zu stiften ,
um so das Band der Eintracht zu befestigen . Die Uebergabe fand unter

entsprechender Feierlichkeit im Mufeumssaale von 25 weiß gekleideten
Mädchen an den Vorstand des Turnvereins statt . Ein gemeinschaft¬
liches Mittagsmahl und ein Schauturnen nahmen den Nachmittag in

Anspruch , und den Abend füllte ein Turnerball , der im Mufeumssaale
abgehalten wurde . — Die Ernte hiesiger Stadt ( es wohnen nämlich
ziemlich viele Landwirthe im westlichen Theil derselben ) und Umgegend
wurde in der verflossenen Woche fast ganz bei dem günstigsten Wetter

beendigt , und ist man mit dem Ergebniß sehr wohl zufrieden .

Mannheim , 17 . Juli . ( Fr . I .) Heute Vormittag wurde ein
der Verausgabung salscher österreichischer SechSkreuzer -

stücke überführter hiesiger Einwohner verhaftet . Eine bei demselben vor¬

genommene Haussuchung hat zur Auffindung von zur Münzfälschung
nöthigen Apparaten geführt . Der Betreffende ist Graveur .

Mannheim , 20 . Juli . ( Mannh . I . ) Beim Abfahren des Nacht¬
zuges um 12 Uhr 40 M . Passirte dasUnglück , daß der Bahnwärter
Kenz vor Herankommen des Zuges stürzte und von der Lokomotive er¬
faßt wurde , die ihm den einen Fuß wegriß und noch mehrere Verletzungen
an Schulter und Kopf verursachte . Der Fuß wurde ihm abgenommen
und befindet er sich den Umständen gemäß heute ziemlich gut . — Heute
wurde das U ntero ffizier - Fcstschieß en bei dem hiesigen 4 . In¬
fanterieregiment Prinz Wilhelm eröffnet , zu welchem dieselben mit

klingendem Spiele ausrückten .

H Mannheim , 20 . Juli . Der Staat hat einen seiner kenntniß -

reichsten , gewissenhaftesten und thätigsten Richter verloren . Franz An¬

selm Kirn , großh . Oberhofgerichiskanzler , starb gestern Abend 8 Uhr
im Aller von 61 Jahren in Folge eines Herzleidens . Herangebildet
unter der Führung seines trefflichen Vaters , des damaligen Direktors
vom Murg - und Pfinzkreise , Hm . Geh . Rath Kirn , bestand der Ver¬
blichene im Jahr 1823 ein glänzendes Examen in der Rechtswissen¬
schaft. Seine erste Anstellung erfolgte im Jahr 1827 als Sekretär bei
dem großh . Ministerium des Innern , und bald daraus , vom Jahr
1829 — 1833 , finden wir ihn als Amtmann in Mannheim beschäftigt ,
aus welcher Periode neben seinem sachwissenschaftlichen Streben auch
Proben dichterischer Begabung vor uns liegen . Rasch durchschritt er
die Laufbahn als Hosgerichtsassessor , Hosgerichtsrath und Staatsanwalt ,
und schon das Jahr 1840 sührte ihn als Rath in das Kollegium des
obersten Gerichtshofes , von wo er im Jahr 1846 zum HofgerichtSdirek -
tor , dann 1849 zum Vizekanzler und 1856 zum Kanzler des großh .
Oberhofgerichls befördert wurde . Der denkwürdige 7 . April 1860
brachte dem hochverdienten Richter den Charakter als Staatsrath ,
nachdem er schon vorher sich der besondern Auszeichnung zu erfreuen
hatte , von Sr . Kön . Hoheit dem Großherzog zum Kommandeur
des Zähringer -Löwen - Ordens ernannt zu werden . Der Heimgegangene
war eine edle Persönlichkeit , erfüllt von heiliger Begeisterung für Wahr¬
heit und Recht , der die Pflichten seiner hohen Stellung stets mit den
Gefühlen wahrer Humanität zu einen wußte .

Badischer Landtag.

ff- j- Karlsruhe , 20 . Juli . 113 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten Hildebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesmd : Der Präsident des Mini¬

steriums des Innern , Staatsrath vr . Lamey .
Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Präsident mit , daß vom

Landkapitel von Offenburg eine Verwahrung gegen eine vom Abg .
Beck in der Debatte über den Lörracher Kirchenbau gefallene Aeuße -

rung eingekommen sei.
Dieselbe eigne sich ihrer persönlichen Ausfälle wegen nicht zur Be¬

richterstattung , sondern werde , nachdem sie zur Einsicht der Mitglie¬
der aufgelegen , einfach zu den Akten gehen .

Der Präsident gibt hieraus dem Abg . Beck zu einer persönlichen
Bemerkung das Wort .

Abg . Beck : Er habe gar nicht von jetzt , sondern von früher ge¬
sprochen ; übrigens sei seine Behauptung nur dahin gegangen , daß der
Staat als solcher nicht zum Kirchenbau herangezogen werden könne .

lieber die Urbanität der Ausdrücke könne er ruhig hinweggehen .
Wer durch seine Lebensstellung mit einer gewissen Partei in Konflikt

gerathe , habe derartige Angriff « zu erwarten .
Er habe das schon selbst oft «rsahren , er habe nichts darnach ge¬

fragt und werde künftighin nichts darnach frage « .
Als Redner auf dOS Materielle des frühem Beschlusses eingehrn will ,

bemerkt der Präsident , daß er dem Redner das Wort blos zu
einer persönlichen Bemerkung gegeben habe , und daß dieser Gegenstand
jetzt als erledigt zu betrachten sei.

Die Tagesordnung führt zur B -rathung des vom Abg . K i r S-
ner erstatteten Berichts über die an dem Entwurf der VerwaltungS -
or g a n i s a t i o n von der Ersten Kammer beschlossenen Abänderun¬
gen . Diese werden nach einzelnen kurzen Bemerkungen genehmigt und
bei der namentlichen Schlußabstimmung das ganze Gese^ einstimmig
angenommen .

Abg . Artaria zeigt an , daß der Bericht der Zvllkommission über
die von Preußen Namens des Zollvereins mit den südamerikanischen
Staaten und der Türkei abgeschlossenen Handelsverträge fertig sei , bei
dem nahen Schluß des Landtags aber bloS den Akten beigelegt werde .

Schluß der Sitzung .

1 Karlsruhe , 20 . Juli . 42 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung aus Dienstag den 21 . Juli , Morgens 9 Uhr . 1 ) Anzeige
neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und Berathung der Bericht - des Grafen
v. Berlichingen : s ) Ueber die Petition der Stadt Eberbach , die
Zugsrichtung einer Eisenbahn betreffend ; b) über die Petition der Stadt
Pfullendorf um Herstellung einer Eisenbahn von Aulendorf nach Meß -
kirch ; e) über den Gesetzentwurf , die Vervollständigung der Schienen¬
wege des Großherzogthums betreffend . 3) Erstattung und B - rathung
von Berichten der Petitionskommission . 4) lSahl des ständischen Aus¬
schusses.

-j- j- Karlsruhe , Ä ». Juli . 114 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 2l . Juli , Vormittags 9 Uhr .
1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des Berichts des Abg .
Achenbach über die Motion des Abg . Häusser aus Ergänzung
der Gesetzgebung über die Ministerverantwortlichkeit . 3) Erstattung und
Berathung von Berichten der Petitionskommifsion .

Vermischte Nachricht« ».
(( Detmold , 17 . Juli . Den 12 . d . M . erlag hier Fräulein

Mathilde Staudt von Karlsruhe nach kurzer Krankheit dem
Scharlachfieber . Sie war beim hiesigen Hostheater als erste dramati¬
sche Sängerin angestellt und hat sich während ihres Hierseins als
Künstlerin in immer steigendem Maße den Beifall des Publikums er¬
worben , und namentlich in ihrer letzten Rolle als Margarethe in
Gounod ' s . Faust " einen wahren Triumph gefeiert , so daß ihr Ent¬
schluß , uns zu verlassen und in ihre Heimath zurückzukehren , welchen
auszusühren sie jetzt gerade im Begriff stand , von allen Kunstfreunden
sehr bedauert wurde . Nicht minder stand die Verstorbene aber auch
wegen ihrer filtlichenEigenschaf ten in allgemeiner hoher Achtung . So
erregte ihr früher rascher Tod in allen Kreisen große Theilnahme , welche
bei ihrem Begräbnisse durch ein zahlreiches Gefolge , durch Musik und
den Gesang des Männer -Gesangvereins , von dessen Mitgliedern ihr
Sarg zur Gruft getragen wurde , sowie in der Rede des Geistlichen
einen würdigen , ehrenden Ausdruck fand . Ihr Andenken wird bei
uns in Ehren bleiben .

— Meiningen , 16 . Juli . ( Fr . I .) Der Hauptfestordner für das
erste Nordfränkische Sängerfest , welches vom 18 . —20 . d . hier ge¬
feiert wird , Prof . Or . Anton Emmerich , hat bei dem Herzog in
Bad Ems schriftlich angefragt , ob in der Festhalle auch die schwarz -

roth - goldene Fahne neben den mit den Landesfarben geschmückten wehen
dürfe . Die Antwort des Herzogs ist erfolgt und abschläglich ausge¬
fallen .

* Das diesjährige Gcsangfest der vereinigten norddeutschen Lieder¬
tafeln hat vom 11 .— 14 . d . M . in Braun schweig stattgefunden .
Die , D . R . Z . " enthält einen ausführlichen Bericht über den glänzenden
Verlaus desselben . Auch bei diesem Feste hat die alte Welfenstadt ihren
bekannten Ruf der Gastfreundschaft wieder bewährt , und nirgends hat
sich ein norddeutsches Gesangsest wohl freier entfalten können , als dort .

— Arnold Rüge befindet sich gegenwärtig in Hamburg und wird
dort zur Feier der Ausstellung Vorlesungen über persönliche Erlebnisse
und über die Weltlage halten .

— La Chaurde Fonds , 17 . Juli . ( Fr . I .) Die vollständige
Liste der Preise , welche die deutschen Schützen bis gestern er¬
halten , ist folgende :

Montag , 13 . Juli . Standkehrscheibe : L . Bermeittinger aus
Schopsheim , Baden .

Dienstag , 14 . Juli . Feldkehrscheibe : P . Tritscheller aus Lenz -
kirch , Baden ; Sonst . de Leuw aus Düsseldorf ; Rheinberger aus Neustadt
a . d . H . — Standkehrscheibe : Nikol . MerteS aus Saarbrücken ; Laur .
Faller aus Lenzkirchen ; Ehr . Althaus aus Sonthofen , Bayern ; Joh .
Linder aus Kausbeuren , Bayern ; H. Bachmann aus Stuttgart .

Mittwoch , 15 . Juli . Standkehrschreibe : W . F . Wurz aus
Frankfurt a . M . ; Siegsr . Mors aus Bayern ; Kasp . Honegger aus
Fürstenth . Liechtenstein . — Frldkehrscheibe : A. Böller aus WormS ;
Nep . Drexel aus Kausbeuren ; Osw . Sachse aus Frankfurt a . M . ;
W . Psciffes ans Hessen ; Franz Ammon aus Heidelberg ; Schwager
aus Kempten ,

Donnerstag , 16 . Juli . Empfingen Becher : FabriciuS und
Halle aus Frankfurt a . M . ; vr . Blum aus Heidelberg ; Hebting aus
Vöhrcnbach , Baden , und Febay au - Worms .

Sachse aus Frankfurt hat außerdem im Standkehr einen ausgezeich¬
neten Theiler von 106 .

Im Verhältniß zum vorjährigen Frankfurter Schützenfeste wird sehr
viel geschossen. Am Mittwoch betrug die Totaleinnahme am Schieß¬
stande 57,035 Fr . 90 C . Bis Montag Abend waren in der Festhalle
34,137 Flaschen Wein verkauft worden . Sonntag den 12 . Juli be¬

förderte die Eisenbahn des Jura Industrie ! 25,000 Personen . — Die
deutschen Schützen haben folgende , von Mar Wirth verfaßte An¬
sprache an die Schweizer erlassen , welche hier und aus allen
Stationen zwischen hier und Basel an den Straßenecken in deutscher
und französischer Sprache angeschlagen worden ist : „Liebe Eidgenos¬
sen ! Ihr habt den deutschen Schützen einen Empfang bereitet , der uns
ties gerührt hat , der unvergeßlich für alle Theilnehmer und ehrend für
unser ganzes Vateiland ist. Glich doch unsere Fahrt durch Euer

schönes Land mehr einem Triumphzug Eurer eigenen Söhne . Nehmt
dafür unfern heißen Dank ! Ihr habt uns Euer Herz erschlossen wie

noch nie ein Volk ! Möge der in des Festes Freude geschloffene Freuud -

schaftsbund dauern sür all « Zeit ! Auf Wiedersehen in Bremen ! gez.
Di « deutschen Schützen . "

Nächster Festort ist Schafshausen .

* Marau , 29 . Juli . RheinwasserwLrme : 17 Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Z .Y.301. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 25 . d . M . wird die Abgangszeit des Post -

omnibusses von Sinsheim nach Eppingen von bisher
1^ Nachmittags auf 5" Abends nach Ankunft des
Postomnibuskurses lll von Meckesheiin verlegt , wor-
nach die Ankunft in Eppingen um 7^ Abends erfolgen
wird .

In umgekehrter Richtung bleiben die bestehenden
Kurszeiten Mbehalten .

Karlsruhe , den 1b . Juli 1863 .
Direktion der großh . bad. Berkehrsanstalten .

Zimmer .
vckt . Schneider .

Z . y .314 . Im Verlage von Fl . Kupferberg in
Mainz ist so eben erschienen und durch jede Buch¬
handlung zu beziehen , in Karlsruhe durch die
G . Vraun 'sche Hofbuchhandlung :

Wider
dir Communal schulen

von
Hermann Aotfns .

kathol. Pfarrer zu Reiselfingen im Großherz . Baden .

_ 8 . geh . Preis 15 kr ._ —'
Z .H283 . Freiburg .

Dreisgau ntterschasttiche Stiftung.
Es ist wieder eine Rente zu vergeben. Bewerbungen

der Berechtigten find mit Geburts - , Vermögens- und
Sittenzeugnissen bis 1 . Oktober d . I . einzureichenbei
der

Stiftungs - Execotorie.
Freiherr von Rinck .

Freiburg , den 16. Juli 1863 ._
Z . y.202 . Nr. 3636 . Mannheim .

Schlofferei-Werkausseherftelle.
ES soll bei diesseitiger Strafanstalt ein Schlosserei-

Werkaufseher mit einem Jahresgehalte von 400 fl-,
nebst Dienstkleidung im Anschlag zu 26 fl . , freiem
Dienstzimmer , Heizung und Beleuchtung eingestellt
werden.

Hiezu Lusttragende werden aufgefordert , sich läng¬
stens

innerhalb 14 Tagen
entweder mündlich oder schriftlich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse über Gewerbskenntnisfe , bisherige Auffüh-

, rung rc . bei diesseitiger Verwaltung zu melden.
Mannheim , den 13. Juli 1863 .

Großh . bad. KreiSgefängniß-Verwaltung .
Blenkner . _

Z .Y.3I5 . Karlsruhe .

s. Mayer L L '°,
großh. Hoflieferanten in Karlsruhe,

empfehlen ihr Lager von
Glas m»d Porzellan ,

Leder - und Holzwaareu ,
Britannia -Metall ,

Eiserne Gartenwötrel ,
Reifeartikel aller Art ,

Stöcke und Reitpeitschen ,
Pendulen ,

Beleuchtungsge genstände ,
Thee ,

Galanterie - « . Luxuswaaren
in sehr großer Auswahl .

zu den festgesetzte» Fabrikpreisen.

Z .Y.158 . Baden - Baden . Das

Annonren-Dureau
von S . Schreger

(Lichtenthaler - Str . Nr . 262 )
in Baden -Baden

übernimmt
Aufträge zur Besorgung von Anzeigen in
deutsche und französische Zeitungen ohne Be -
_ rechnung von Porto u . s. w.

Z . y.315 . Karlsruhe .
Brach -

väHea- , sowie
empfiehlt für die bevorstehende Saatzeit

die Samenhandlung
von Zollikofer Ss Schollenberger .

Z .Y.288 . Karlsruhe .

Münchner Lagerbier
vom Spaten

empfiehlt in vorzüglicher Qualität , ei, xros billigst,
Däschner.

Es wird ein solid gebildeter Mann , welcher
einer Post - und Telegraphenexpedition vor¬
stehen kann , als Gehilfe und Briefträger , mit
Lost und Logis im Hause , und einem ange¬
messenen Gehalt , gesucht.

Hiezu Lusttragende wollen sich alsbald
franko an die Expedition dieses Blattes wen¬
den.

»8 ^ AffdÄv -Gefuch.
8 -Y. W2 . Zu -in -m Fabrikgeschäst, dessen Fabrikattäglich rm Gebrauch rst ( keiner Mode unterworfen )und sehr gut rcntirt , wird ein Affocie mit einer Ein .

läge von 6000 fl . gesucht .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

" Oestreichische Sechser
werden von mir mit l '/z größere Beträge mit 2 °/g Agio eingelöst .
Paquete gegenseitig franco.

IR. SolstchervLer w
I Z . HL5. Durlach .

Deschästsempfehlung.
Unterzeichneterbeehrt sich , einem auswärtigen Pu¬

blikum ergebenst anzuzeigen , daß ich in hiesiger Stadt
eine Weinhandlung eröffnet habe ; ich empfehle
selbstgczogene , reingehalteue Durbacher Klingslberger ,
Klevner , Weißherbst, Affenthaler und Markgräfler
Weine von den verschiedenen Jahrgängen , sowie ge¬
ringere Sorten Oberländer und Landweine zu mäßi¬
gen Preisen , und für deren Güte und Reinheit garan -
tirt wird

Unter der Versicherung reeller Bedienung steht ge¬
fälligen Aufträgen entgegen

N . Aov « ,
Langestraße Nr . 67.

Wirthschasts -Verkauf.
Z .Y.252 . In eintr sehr gewerb-

reichen Amt- stadl des Seekreises ist
GesundheiWrücksichtcn wegen ein

! vierstöckiges Wohnhaus mit Real -
- schildwirlhschafts- Gerechtigkeit un¬
ter äußerst günstigen Bedingungen

zusverkaufen?
Dasselbe befindet sind in der schönsten Lage mitten

in der Stadls , enthält 20 gut eingerichteteZimmer
nebst großem , schönem Tanzsaal , großem Oekonomie-
gebäude mit Scheuer und Stallung zum Unterbringen
von ca. 60 -Stück Vieh, laufendem Brunneil im Hofe,
besonders stehendem Waschhause und Garten .

Die Wirtschaft wurde bisher mit dem besten Er¬
folge betrieben , auch befinden sich die Gebäulichkeiten
in gutem Zustande, und eignen sich dieselben ihrer
günstigen Lage und Einrichtung wegen zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe.

Aus Verlangen wird auch noch das gesammte In¬
ventar , alS : Vieh und sonstige Fahrnisse , ferner
ca. 200 Ohm Wein und ca . 30 Morgen Acker und
Wiesfeld in den besten Lagen nächst der Stadt in Kauf
gegeben .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes .

Z .y.280 . Nr . 1252 . Heidelberg .

Verpachtung der Heidelber¬
ger Schloßwirthschaft.

Die Wirthschaft auf dem Heidelberger Schloß wird
zur Verpachtung vom 1 . Oktober 1863 an auf 12
Jahre mit dem Anfügen nochmals ausgeschrieben,

1 ) daß dem Pächter zum Betrieb der Wirthschaft
die WirthschaftSräumlichkeiten in der Schloß¬
ruine und in dem Schlvßgarten , nebst einer in
diesem Jahre erbaut werdenden geräumigen
Speisehalle überlassen werden ;

2) daß dem Pächter die Wohnungsrämne in der
Schloßruine an einzelne Personen oder Fami¬
lien wieder zu vermicthen gestattet wird ;

3) daß von dem künftigen WirthschaftSpächter ein
jährlicher Pachtzins von 1200 fl. verlangt und
die Wahl unter den Bewerbern sich Vorbehalten
wird ;

4) daß die Bewerber ihre Anmeldungen unter An¬
schluß von Zeugnissen über Leumund , Zah¬
lungsfähigkeit und Qualifikation als Wirth bis
spätestens 8. August l . I . bei uns einzureichen
haben, und

5) daß die Pachtbedingungen auf unserer Kanzlei
täglich «ingesehen werden können.

Heidelberg, den 18. Juli 1863.
Großh. bad. Domänenverwaltung .

Z . z. 36. Nr . 654. Eberbach .
Zwangsliegenschafts-

Verfteigerung.
In Folge Verfügung des Gerichts werden den

Müller Karl Schuhman n'schen Eheleuten in Eber¬
bach bis

Freitag den 7. August l . I . ,
früh acht Uhr ,

aus dem Nachhause dahier nachfolgende Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert und es erfolgt der
Zuschlag, >v«nn die Schätzungspreise geboten oder
überboten werden, als :

1 .
Eine zweistöckige Mahlmühle im Mühl¬

grund , nach neuester Konstruktion einge¬
richtet, tarirt . 3,600 fl.2.

Eine besonders stehende Oelmühle . . 400 fl.
Ein besonders stehendes Häuschen . . 800 fl .

4.
Eine bei der Mühle befindliche Scheuer 900 fl.

5»
Drei Morgen 69 Ruthen Wiesen in

drei Stücken . 1,287 fl.

Zwei Morgen zwei Viertel Acker in drei
Stücken . 725 fl.

7.
Eine Mühle im Mühlgründ , mit zwei

Mahl - und einem Gerbgang , ebenfalls
nach neuester Konstruktion eingerichtet,
mit Wohnhaus unter einem Dache , eine
steinerne Scheuer bei der Mühle , eine be¬
sonders stehende Oelmühle , ein besonders
stehendes Hau « mit Keller mit einem Mor¬
gen zwei Viertel zwei Ruthm Land bei
der Mühle . . . 7,600 fl .

Summa 15,312 fl.
Eberbach, am 4 . Juli 1863.

Der großh. Vollstreckungsbeamte:
Notar Leiber .

forlen , 573 Stück forlenes Nutz- und Bauholz , 250
Stück svrlene Schwellen zu 8,7 ' Länge und 9Vr bis
lO'/r Zoll Durchmesser;

Donnerstag den 30 . Juli ,in den Distrikten Plan , Birkensuhl und Eichelacker :
803 Klafter forlenes Scheit- und Prügelholz . — Das
Nutz- und Bauholz wird zögen Baarzahlung , das
Brennholz , aber mit Zahlungsfrist bis 1 . November
l. I . versteigert. Die Verhandlung wird im Adler zu
Oftersheim vorgmommen und jeweils früh 9 Uhr be¬
ginnen . Schwetzingen, den 17. Juli 1863. Großh .
bad . Bezirksforstei. A . Cron .

Z . z.110. Nr . 7746 . Säckingen . ( Urtheil . )
In Sachen der Karoline Lüber , Ehefrau des Theo¬
dor Vogt von Hütten , gegen diesen ihren Ehemann ,
VermögenSabsonderung betreffend , wird aus gepflo¬
gene Verhandlungen zu Recht erkannt : Es sei das
Vermögen der Klägerin von dem des Beklagten abzu -
sonderu , unter Verfüllung des Letzteren in die Kosten
dieses Verfahrens .

Säckingen , den 30 . Juni 1363.
Großh . bad. Amtsgericht.

F i s ch l e r.
Zur Beglaubigung :

Hauser .
Z .z.108. Nr. 9165 . Waldshut . ( Versäu -

mungserkenntniß .) Nachdem aus die diesseitige
Aufforderung vom 6. Mai d. I . , Nr . 5822 , in der
Beilage zu Nr . 116, 118, 120 der Karlsruher Zeitung
vom l . I . , sich Niemand gemeldet hat , so werden die
darin bezeichnten Ansprüche im Verhältnisse zum
neuen Erwerber der dort bemeldeten Liegenschaften
oder zum Unterpfandsgläubiger für verloren erklärt.

Waldshut , den 8 . Juli 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

E b l e.
Z .z .11 . Nr . 11,495 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Schneidermeisters Christoph Stein von Karlsruhe ist
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Freitag den 7 . August 1863 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Masse machen wollen , aufgesordert, solche in
der angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechto
zu bezeichnen , die der Anmetdende geltend machen will,und über die Klagthatsachen Beweis anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg-
und Nachlaßvergleichversucht , und es werden in diesen
Beziehungen die Nichte,scheinendenals der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen.

Die Ausländer haben spätestens bis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein¬
händigungsgewalthaber aufzustellen, indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gcrichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1863 .
Großh . bad. Stadtamtsgericht ,

v. Blittersdorff .
vät . Ziegler .

Z .z .123. Nr . 8149 . Offenburg . (Bekannt¬
machung . )

Die Gant des Kaufmanns F . L. Lurk
von Offenburg betr.

Wird zu Gunsten der Masse auf die Forderungen
des Gantmanns Beschlag gelegt , und sämmtlichcn
Schuldnern desselben anfgegebcn , ihre Schuldbeträge
bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an den Masse-
psteger Waisenrichler Vehr dahier auszuzahlen .

Ofsmdurg , den 17 . Juli 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß .
Z .z . 115. Nr . 4422 . Wein he im . (Bekannt¬

machung .) Durch diesseitiges Urlheil vom 10. Juni
d . I . , Nr. 3799, wurde I . S . der Friederika Oppen¬
heimer , Ehefrau des Handelsmanns David Alt¬
städter von hier, gegen ihren Ehemann von da, Der-
mögensabsonderung erkannt . Das Erkenntnis« ist im
Handelsregister eingetragen.

Weinheim, den 13 . Juli 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G c r I a ch.
Z .z . 121. Nr . 2779. Wertheim . (Bekannt¬

machung .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
Kaufmann Philipp Müller von hier, Forderung
und Vorzug betr.

Philipp Müller von Wertheim hat heute um
Wicderbefähigung als Handelsmann nachgesucht .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 14 Tagen
dahier vorzubringen , widrigenfalls solchem stattgege-
bcn werden würde.

Wertheim, den 18. Juli 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Z .w .961. Nr . 9862 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung .) Ludwig Beck von hier hat sich vor mehr
als 20 Jahren als Jnstrumenlenmachec in die Fremde
begebm und seitdem über seinen Aufenthalt nichts
von sich hören lassen , auch ist bisher weder bei den
Verwandten noch bei den Orls - und Bezirksbehördeu
über seinen Aufenthalt etwas bekannt gewordm. Er¬
wirb — dem gestellten Anträge gemäß — aufgefor¬dert , Nachricht anher zu enheilen und über sein vor¬
handenes Vermögen zu versügen, und zwar

, binnen Jahresfrist ,
ansonst er für verschollen erklärt und sein Vermögen
den erbberechtigtenVerwandten gegen Sicherheitslei¬
stung ausgefolgt würde.

Bruchsal , den 7 . Juli 1863.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
Z .Y. 287 . ( Nutz - , Bau - , Schwellen - und

Brennhvlz - Versteigeruug im Forstbezirk
Schwetzingen .) Aus diesseitigen Domänenwal -
dungen versteigern wir am Freitag den 24 . Julirm ober» und untern Eichelacker 2 Stück Holländer -

Z .z.114. Nr . 7045 . Wolfach . ( Berschollcn -
heitserklärung .) Nachdem Josef Müller
von Mühlmbach ungeachtet der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 16. Juni 1860, Nr . 5610, keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird derselbe hiemit für ver¬

schollen erklärt und sein Vermögen den nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Wolfach, am 17. Juli 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S a u r .
rät . Kaspar .

Z .z .111. Nr . 4686 . Pforzheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Thaddäus Ochs , verheiratheter Färber
und Landwirth von Hohemvarth , ist zu der Erbschaft
seines Enkels , Aloys Göckler dahier , berufen. Da
derselbe vor beiläufig 14 Jahren nach Amerika aus -
gewandert , und der Aufenthalt desselbm nicht bekannt
ist , so wird er hiemit aufgesordert, sich zur Empfang¬
nahme seines Erbbetreffnisses

binnen drei Monaten
dahier zn melden , ansonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugewiesen würde , welchen sie zugekommen ,wenn der genannte Thaddäus Ochs am Tage des
Exbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 16 . Juli 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
Z .z .128 . Nr . 4388 . Waldkirch . ( Auffvr -

derung und Fahndung .) Der unten signali-
sirte Andreas Nieder , lediger Hammerschmied von
Kollnau , ist beschuldigt , am 28. Juni d . I . auf
einen gewissen Gustav Pfeffer geschossen und sich
dadurch einer lebensgefährlichen Drohung schuldig ge¬
macht zu haben. Derselbe hat sich der Untersuchung
durch die Flucht entzogen und wird deßhalb »»durch
aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
hier zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden wird.

Signalement : Alter , 26 Jahre ; Größe,
5 «schuh ; Statur , besetzt ; GefichtSform , länglicht ;
Gesichtsfarbe, gesund ; Haare , blond ; Stirne , frei ;
Augen , braun ; Nase , klein ; Mund , klein ; Bart ,blond ( Backenbart) ; Kinn , oval ; Zähne , gut . Be¬
sondere Kennzeichen : Sommersprossen.

Waldkirch, Pen 16 . Juli 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z .z .127. Mannheim . (Urtheil .) I . U . S .

gegen Christoph Scherz er von Treschklingen, wegen
Diebstahls , wird auf gepflogeneUntersuchung zu Recht
erkannt : Johann Christoph Scherzer sei der Ent¬
wendung einer silbernen Taschenuhr nebst Kette, im
Wertste von 11 fl . 21 kr. , z. N . des Gustav Geist von
Wöschbach , ferner eines Pfandscheines , im Wertste
von etwa 6 fl . , z . N. des Schuhmachers Klein in
Mannheim , damit de« dritten gemeinen Diebstahls
und zugleich des dritten Rückfalls in ein^ leichartige«
Verbrechen für schuldig zu erklären, und deßhalb zu
einer Arbeitshausstrafe von neun Monaten , geschärft
durch 14 Tage Hungerkost , zur Stellung unter poli¬
zeiliche Aufsicht auf die Dauer eines Jahres nach er¬
standener Strafe , sowie in die Kosten des Strafver¬
fahrens und der Urtheilsvollstreckungzu verurtheilen .
V. R . W . So geschehen Mannheim , den 10 . Juli
1863. Großh . bäd. Hosgericht . Weber . Grohe .
Vorstehendes Urlheil wird dem flüchtigen Angeschul¬
digten aus diesem Wege eröffnet. Mannheim , dm
17. Juli 1863 . Großh . bad. Amtsgericht . Erter .

Z .z.61 . Bruchsal . (Urtheil .) I . A. S . gegen
Rentmeister Franz Joseph Jaiser von Bruchsal,
wegen Rechnersuntrcue , hat das großh. Hofgericht da¬
hier als Schwurgerichtshof am 27 . Juni d . I . , Nr .
3032 , zu Recht erkannt :

RentmeisterFranzJoseph Jaiser von Bruch¬
sal sei der Rechnersuntreue , im Betrage von
ungefähr 15,995 fl . 4 kr. , für schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb mit Rücksicht aus den durch
die von ihm selbst geleistete Kaution von 300 fl.
der Stadtgemeinde Bruchsal geleisteten Ersatz zu
einer Zuchthausstrafe von 3'/z Jahren oder 2'/z
Jahren Einzelhaft und zur Dienstentsetzung,
sowie zur Tragung der Kosten des gerichtlichen
Verfahrens und der Vollstreckung zu verurthei -
len . Auch sei derselbe schuldig , der Stadtge¬
meinde Bruchsal den entstandenen Schaden im
obenerwähnten Betrage , abzüglich jedoch der be¬
reits bezahlten 800 fl . und vorbehaltlich der bei
der Rechnungsstellung etwa sich noch ergeben¬
den Berichtigungen , zu ersetzen.

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigenAngeschul¬
digten aus diesem Wege verkündet.

Bruchsal, den 10. Juli 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sr . Schütt .
vüt . Mechler .

Z .z. 94 . Nr . 4496 . Gerlachsheim . ( Er¬
kenntniß Zurücknahme .)

Die unerlaubte Auswanderung des
Martin Zehnter von Unterwittig -
hausen betr.

Beschluß .
Wird das diesseitige Erkenntniß vom 18 . Juni

1861 , Nr . 4655 , zurückgenommen und die Unterm
20. Februar 1861 , Nr. 1542, verfügte VermögenSbe-
schlagnahme aufgehoben.

Gerlachsheim , den 28 . Juni 1863.
Großh . bad . Bezirksamt .

Neff .
Z . z.93 . Nr . 4569 . Gerlachsheim . ( Er¬

ken nt nihzurücknahme .)
Die unerlaubte Auswanderung des
Karl Oechslein von Heckfeld betr.

Beschluß .
Wird da« amtlich« Erkenntniß vom 14. März 1861,Nr . 2194 , znrückgenomen und die unterm 9. Novbr .

1860 , Nr . 9043 , verfügte VermögenSbeschlagnahme
hiermit aufgehoben.

Gerlachsheim , den 2 . Juli 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
Z .z .116 . Nr . 3588 . Bühl . ( Erkenntniß -

zurücknahme .) Das amtliche Erkenntniß vom
16. Juli 1854 , Nr . 26,030 , « ornach August Bohn
von Schwarzach des Orts - und Staatsbürgerrcchts
für verlustig erklärt und in ein« VermLgenSbuß« von
3 Proz . verfällt wmde , wird auf Grund der Verord¬
nung vom 16. Mai d. I . »» durch zurückgenommen.

Bühl , den 16. Juli 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l c r.
vstt . Graf .

Z .z.131 . R . C.Nr . 5374 . Freiburg . ( Fahn¬
dungszurücknahme . ) Da der Soldat Gott¬
fried Moser von Griesheim sich zu Kehl freiwillig
gestellt , so wird die Fahndung auf

'
denselben zurück¬

genommen . .
Freiburg , den 18. Juli 1863.

Das Kommando des großh. 3. Infanterieregiments ,
v . Villiez , Oberst.

Mit einer Beilage.
Druck und Verlag der - G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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